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Vorwort

Sehr geehrte IXOS - Anwenderin,
sehr geehrter IXOS - Anwender,

wir freuen uns, Ihnen mit der neuen Version von IXOS wieder eine Vielzahl von
Neuerungen und Verbesserungen bereitstellen zu können.

Einen Schwerpunkt haben wir auf Arbeitserleichterungen an der Kasse gelegt. So
können Sie jetzt einstellen, dass der Stornobon zur Kundenunterschrift von
Bargeldrückzahlungen automatisch gedruckt werden soll. Stornierte Verkäufe werden
aus noch nicht gesendeten Bestellungen gelöscht, was die manuelle Nachbearbeitung
in der Warenwirtschaft überflüssig macht.
Außerdem führen wir das Verfahren der temporären Packungsreservierung ein, um
auch bei offenen Verkäufen eine korrekte Fehlmengenermittlung durchzuführen.
In der Warenlogistik haben wir Arbeitsabläufe vereinfacht und Funktionen erweitert.
Dies ermöglicht Ihnen ein zügigeres Bearbeiten von Bestellabfragen, Rabatten und
gemeinsamen Bestellungen im Filialverbund.
Um Bestellungen für bestimmte Artikel noch gezielter steuern zu können, bieten wir
Ihnen zwei neue Auswertungen: Neu an Lager gelegte, aber nicht abverkaufte Artikel,
und Packungen mit Normgröße XN.

Damit Sie und Ihr Team IXOS optimal nutzen können, machen Sie sich bitte mit den
Änderungen vertraut, die in diesem Dokument beschrieben sind. Weitere
Informationen zum gesamten Funktionsumfang finden Sie wie gewohnt einfach und

schnell in der IXOS-Onlinehilfe, indem Sie auf das Onlinehilfe-Icon am rechten
Rand der Navigationsleiste bzw. in der Titelleiste von Fenstern klicken oder touchen,
oder unter 'Alt + F1 - Hilfe'.
Hier können Sie sich jederzeit zu allen IXOS-Funktionen sowie speziell zu den
Neuerungen der aktuellen Version informieren. Sollten Sie alleine nicht weiterkommen,
dann erreichen Sie die IXOS-Service-Hotline unter 01805 780808.

Viel Freude und Erfolg mit Ihrer neuen IXOS-Version wünscht Ihnen
Ihr IXOS Team
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Allgemeine Änderungen

Bildschirmansicht des aktuell geöffneten Fensters ausdrucken
Anwendung: alle
Anwendungsfall: Ausdrucken der geöffneten Fenster mit den vorgenommenen
Einstellungen
Neu/geändert:

Auf jedem Fenster ist am rechten Rand des Navigationspfades ein Drucker-Icon
angeordnet, über das ein Ausdruck der Bildschirmansicht des aktuell geöffneten Fensters
angestoßen werden kann.
Beim Anklicken des Icons wird der Ausdruck direkt an den am Server eingestellten Standard-
Drucker gesendet und dort ausgedruckt.
Zusätzlich wird der Ausdruck als pdf-Datei unter dem Dateinamen 'Screenshot-
<Arbeitsplatz>.pdf' auf dem Server im Verzeichnis 'Z:(Apotheke)\IXOS_PDF_
Dokumente/Screenshots' gespeichert. So kann er z.B. auch per Mail verschickt werden. Es wird
immer nur die letzte Bildschirmansicht je Arbeitsplatz gespeichert.
Auch wenn ein sogenanntes modales Fenster geöffnet ist, welches sich zusätzlich zum
Hauptfenster im Vordergrund öffnet, z.B. das Fenster Informationstexte, können Sie das
Drucker-Icon des dahinter liegenden Fensters betätigen, um einen Ausdruck anzustoßen.
Der Ausdruck enthält neben der reinen Bildschirmansicht auch Angaben zum Bediener, dem
Arbeitsplatz, dem aktuellen Datum und der IXOS-Version.
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Kasse

Abholschein erweitert um Abholungszeitpunkt, Lieferart und
Kundentelefonnummer
Anwendung: Kasse
Anwendungsfall: Erstellen des Abholscheins
Neu/geändert:
Ist bei einem Verkauf ein Artikel oder mehrere nicht auf Lager, werden diese bereits im
Verkaufsvorgang mit der benötigten Menge als Nachlieferartikel gekennzeichnet. Sie
können je nach Wunsch des Kunden den Zahlungszeitpunkt für Nachlieferartikel
auswählen. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, den Abholungszeitpunkt einzugeben und
die Art der Lieferung zu hinterlegen. Auch der Wunsch des Kunden, angerufen zu werden,
kann auf dem Abholschein mitsamt seiner Telefonnummer vermerkt werden. Diese Daten
dienen sowohl dem Kunden als auch dem Apothekenpersonal zur Orientierung.
Beim Verkaufsabschluss mit Total wird automatisch eine Abholung angelegt und
Abholscheine werden gedruckt, wenn Sie nicht die beleglose Variante, z.B. für Faktura-
Verkäufe gewählt haben.
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Automatischer Ausdruck des Stornobons
Anwendung: Kasse
Anwendungsfall: Stornieren eines Kassenvorgangs
Neu/geändert:
Stornobuchungen (auch Systemstornierungen) können über Rückkäufe sowie über
Stornierung oder Weiterbearbeitung des ursprünglichen Vorganges
erfolgen. Ein solcher Stornovorgang wird stets über einen gespeicherten Kassenbeleg in der
Verkaufsverwaltung dokumentiert.
Darüber hinaus können Sie einen automatischen Ausdruck eines Stornobons zur
Kundenunterschrift von Bargeldrückzahlungen veranlassen. Dieser Stornobon enthält alle
Subtotals bzw. ihre Positionen, die zur Ermittlung der Stornosumme "-" herangezogen
werden, den Stornogrund, einen optional eingegebenen Begründungstext, sowie
Unterschriftszeilen für Kunden und Apothekenpersonal.
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Ein automatischer Ausdruck des Stornobons erfolgt nur dann, wenn eine Bargeldrückzahlung
durch die Stornobuchung erfolgt ist, und wenn der Druck über den Konfigurationsparameter
Automatischer Druck Stornobon eingestellt ist. Sie finden ihn in den Systemeinstellungen
der Kasse, Gültigkeitsbereich 'Mandant', auf der Seite Allgemeines zum Abverkauf.

Vollständige Artikelbezeichnung auf den Bons
Anwendung: Kasse
Anwendungsfall: Ausdrucken von Kassenbon, Rezept-Packzettel, Abholschein, Stornobon
und Kreditschein
Neu/geändert:
Beim Ausdruck der Bons wird bei langen Artikelbezeichnungen der letzte Teil der
Artikelbezeichnung nicht mehr abgeschnitten, da in diesem Teil meist die Stärke des Artikels
vermerkt ist. Für den Fall, dass sehr lange Artikelnamen, oder große Mengen etc. gedruckt
werden müssen, wird ein Zeilenumbruch nach maximal 40 Zeichen ausgelöst. Es wird
wortweise, d.h. an den Leerzeichen, umgebrochen.

Hinweismeldung beim Verkauf eines Artikels mit Statistikübertrag enthält
Anbieter
Anwendung: Kasse
Anwendungsfall: Verkauf eines Artikels, dessen Statistik auf einen anderen Artikel
übertragen wurde
Neu/geändert:
Wenn Sie im Verkauf einen Artikel auswählen, dessen Statistik auf einen anderen Artikel
übertragen wurde, dann wird eine Meldung angezeigt, die Sie darauf aufmerksam macht,
dass für diesen Artikel keine Statistik mehr geführt wird. Sie können dann entscheiden, ob
Sie diesen Artikel oder den Ersatzartikel, auf welchem jetzt die Statistik erfasst wird, oder
keinen Artikel in den Verkauf übernehmen möchten.
Für die beiden Artikel wird neben der Artikelbezeichnung und der PZN jetzt als wichtige
Hintergrundinformation auch der Anbieter angezeigt.

Bei Artikeln ohne Anbieter, z.b. selbstangelegte und generische Artikel, entfällt die
Anzeige des Anbieters.
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Sonderkennzeichen zur Nichtverfügbarkeit wird zum 01.03.2011 um 2
Kennzeichen erweitert
Anwendung: Kasse
Anwendungsfall: Verkauf eines nicht rabattierten Artikels
Neu/geändert:
Zu einem im Verkauf eingegebenen Artikel kann es möglicherweise günstigere
Austauschartikel nach aut-idem oder entsprechend Rabattverträgen geben. Wenn dies der
Fall ist, dann werden Ihnen diese günstigeren Artikel in der Rabattvertragssuche angezeigt.
Nun kann es aber vorkommen, dass ein Rabattvertrags- oder Importartikel weder in Ihrem
Lager noch beim Großhandel verfügbar ist. In diesem Ausnahmefall müssen Sie nicht
zwingend warten, bis der Artikel wieder lieferbar ist. Sie müssen jedoch die
Nichtverfügbarkeit des Artikels auf dem Rezept kenntlich machen.
Zu diesem Zweck wird die Sonder-PZN 2567024, erweitert um einen Schlüssel in die erste
Taxationszeile des Rezeptes gedruckt.
Zum 01.03.2011 wird dieser Schlüssel um zwei neue 'nicht-verfügbar'- Kennzeichen
erweitert, die in folgende Ziffern umgesetzt werden:

l 5 - Nichtabgabe Rabattartikel wegen unverzüglicher Abgabe

l 6 - Nichtabgabe Rabattartikel wegen pharmazeutischer Bedenken

Bitte beachten Sie, dass diese beiden Kennzeichen erst zum 01.03.2011 in Kraft treten
und genutzt werden dürfen. Der bisherige und noch bis zum 28.02.2011 geltende Faktor 2
Nicht verfügbarer Rabattartikel oder pharmazeutische Bedenken ist in dieser Form nicht
mehr verfügbar. Nutzen Sie bei nicht verfügbaren Rabattartikeln ab 01.03.2011 das
geänderte Kennzeichen 2 Nicht verfügbarer Rabattartikel und bei pharmazeutischen
Bedenken das neue Kennzeichen Nichtabgabe Rabattartikel wegen pharmazeutischer
Bedenken.

Das nachträgliche Setzen bzw. Löschen des Sonderkennzeichens per Kontextmenü wurde
dahin gehend geändert, dass jetzt nur noch die beiden Menüeinträge Kennzeichen ‚nicht
verfügbar‘ setzen und Kennzeichen ‚nicht verfügbar‘ löschen angeboten werden. Beim
Setzen können Sie anschließend im Fenster Auswahl 'nicht verfügbar' Kennzeichen das
gewünschte Kennzeichen auswählen.
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Aufdruck der Rezeptnummer oben rechts über der IK-Nummer
Anwendung: Kasse
Anwendungsfall: Bedrucken eines Rezeptes
Neu/geändert:
Um die Lesbarkeit der Rezeptnummer auf GKV- und BTM-Rezepten zu verbessern und die
Übertragung per FiveRX zu ermöglichen, wird diese jetzt oben rechts über der IK-Nummer
aufgedruckt.
Dies gilt auch für grüne Rezepte (Querformat) und Privatrezepte (Querformat).

Aufdruck der IK-Nummer auf Privatrezept
Anwendung: Kasse
Anwendungsfall: Bedrucken eines Privatrezeptes
Neu/geändert:
Nach dem AMNOG wird ein gesetzlicher Anspruch der privaten
Krankenversicherungsunternehmen und der Träger der Beihilfe und der Heilfürsorge
gegenüber pharmazeutischen Unternehmern auf eine Gewährung von Abschlägen für
verschreibungspflichtige Arzneimittel entsprechend § 130a SGB V bestimmt.
Nach § 4 dieses neuen Gesetzes haben die Apotheken für diese Abgabefälle (d.h. Abgabe
von Arzneimitteln, die der Abschlagspflicht nach § 130a Absatz 1, 1a, 2, 3, 3a oder 3b SGB V
unterliegen, an Personen, die diese nicht im Wege der Sachleistung der gesetzlichen
Krankenversicherung erhalten) den Abgabepreis, die PZN, das Abgabedatum und das
Apothekenkennzeichen bei Eignung des Verordnungsblattes (beispielsweise bei
Verwendung des blauen Formulars) in maschinenlesbarer Form auf dieses zu übertragen.
Um dieser Änderung gerecht zu werden, wurden folgende Daten in die Bedruckung eines
Privatrezeptes aufgenommen:

l Rezeptnummer (über der IK-Nummer)

l IK-Nummer (im Feld 'Apotheken - Nummer /IK')



Version 2011.3.0

Seite 12

l Noctu-Zeit - falls eine Noctu-Gebühr berechnet wird (in der oberen Zeile des
Verordnungsbereichs)

l Bedienernummer (in der oberen Zeile des Verordnungsbereichs, mit einem Schrägstrich
beginnend)

Falls Sie ein selbstangelegtes Druckformular verwenden, dann muss dieses entsprechend
der obigen Anforderungen manuell von Ihrer PT-Geschäftsstelle angepasst werden.

Auslagerung aus dem Kommissioniersystem manuell anstoßen
Anwendung: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Manuelles Auslagern aus dem Kommissioniersystem
Neu/geändert:
An der Kasse können Sie das Auslagern einer Packung aus einem angeschlossenen
Kommissioniersystem manuell anstoßen. Nutzen Sie dazu den Kontextmenü-Eintrag 1x
auslagern.

Voraussetzungen für die manuelle Auslagerung:

l Das Kommissioniersystem ist in den Systemeinstellungen eingetragen. Sie finden den
Konfigurationsparameter Kommissionierautomat in den Systemeinstellungen der
Kasse, Gültigkeitsbereich 'Arbeitsplatz' unter KS-System.

l Beim markierten Artikel ist als Lagerort Kommissionierautomat hinterlegt.

Beachten Sie bitte, dass diese manuelle Auslagerung nur in vorangegangenen
Fehlerfällen des Kommissioniersystems angewendet werden soll!

Eventuell bestehende temporäre Reservierungen aus anderen Verkaufsvorgängen
werden beim manuellen Auslagern nicht berücksichtigt!

Anwendungsfälle für die Manuelle Auslagerung nach einem Fehler des
Kommissioniersystems:
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Ausgangssituation: Sie haben den Artikel erfasst, aber er wird aufgrund eines Fehlers am
Kommissioniersystem nicht ausgelagert. Außerdem ist der Konfigurationsparameter
Auslagerungszeitpunkt auf Sofort gestellt, d.h. es soll sofort beim Erfassen des Artikels an
der Kasse ausgelagert werden. Sie finden den Konfigurationsparameter in den
Systemeinstellungen der Kasse, Gültigkeitsbereich 'Arbeitsplatz' unter KS-System.
l Sie schließen den Verkauf nicht ab, sondern lagern den Artikel mit 1x auslagern (ggf.
wiederholt entsprechend der gewünschten Artikelmenge) manuell aus, wenn das
Kommisioniersystem wieder störungsfrei arbeitet. Danach schließen Sie den Verkauf wie
gewohnt ab.

l Sie schließen den Verkauf ab. Wenn das Kommisioniersystem wieder störungsfrei
arbeitet, aktivieren Sie den Verkauf aus der Verkaufsverwaltung mit Bearbeiten - F5.
Im daraufhin geöffneten Kassenfenster lagern Sie die Artikel manuell aus mit 1x
auslagern (ggf. wiederholt entsprechend der gewünschten Artikelmenge). Danach
brechen Sie diesen Vorgang jedoch mit Esc ab.

Auslagerungsprioritäten des Kommissioniersystem
Anwendung: Kasse, Faktura, Warenlogistik
Anwendungsfall: Auslagern aus dem Kommissioniersystem
Neu/geändert:
Ware kann beim Abverkauf aus der Kasse oder der Faktura aus dem Kommissioniersystem
ausgelagert werden. Da die Abverkaufszeit für einen wartenden Kunden an der Kasse so
gering wie möglich gehalten werden sollte, wird durch die Festlegung von
Auslagerungsprioritäten vermieden, dass beispielsweise zuerst eine Massenauslagerung
durch einen Auftrag aus der Faktura abgearbeitet wird.

Folgende Prioritäten der Auslagerung am Kommissioniersystem wurden festgelegt:

1. HOCH
Auslagerungen, die durch die Anwendung Kasse beauftragt wurden. Dabei ist es
unerheblich, ob der Verkauf BAR oder als Faktura-Auftrag abgeschlossen wird, da die
Auslagerung hier beim Erfassen der Artikel bzw. beim Öffnen des Total-Fensters
stattfindet.

2. NORMAL
Auslagerungen, die durch die Anwendung Faktura bei Lieferung von Faktura-
Aufträgen beauftragt wurden. Das ist der Fall, wenn der Auftrag in der Faktura erstellt
und mit LS erstellen - F12 oder Vollständige LS erstellen - Strg+F12 abgeschlossen
wird.

3. NIEDRIG
Einlagerungen, die z. B. aus der Warenlogistik vorgenommen werden oder
Auslagerungen, die beim Erfassen von Retouren vorgenommen werden.
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Laufende Auslagerungen mit niedrigerer Priorität, z.B. durch einen Fakturaauftrag werden
unterbrochen, wenn eine Auslagerung mit höherer Priorität, z.B. durch einen Vorgang an der
Kasse angefordert wird.

Aktualisierung der Fehlmengen aus dem Verkauf in der Warenlogistik
Anwendung: Kasse, Warenlogistik
Anwendungsfall: Verkaufen und Stornieren eines nicht vorrätigen Artikels
Neu/geändert:
Beim Verkauf eines nicht vorrätigen Artikels (Nachlieferartikel) kommt es zu einer
Fehlmengenerhöhung. Diese wird in die Warenlogistik als Differenzmenge übernommen
und zusätzlich bestellt.
Bei der Stornierung eines nicht vorrätigen Artikels (Nachlieferartikel) kommt es zu einer
Fehlmengenreduzierung. Auch diese wird in die Warenlogistik als Differenzmenge
übernommen und die noch nicht bestellte Warenkorbposition wird reduziert bzw. gelöscht.
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Faktura
Nachlieferartikel: Bei bereits erfolgtem Etikettendruck erfolgt kein
automatischer Ausdruck mehr
Anwendung: Faktura > Auftrag
Anwendungsfall: Bestellung eines Nachlieferartikels in einem Fakturaauftrag eines Kunden
Neu/geändert:
Sind bei einem Fakturaauftrag nicht alle Artikel verfügbar, so enthält der Auftrag
Nachlieferartikel. In den Kontaktdaten des Kunden können Sie unter Zahlungsverkehr,
Druckoptionen den automatischen Etikettendruck aktivieren, der dann beim Erstellen des
Lieferscheines mit LS erstellen - F12 ausgelöst wird.
Haben Sie in diesem Fall den Lieferschein erstellt, dann werden bei der Auflösung des
Auftrags keine weiteren Etiketten automatisch gedruckt. Auch beim nachträglichen Aktivieren
des Auftrags werden in diesem Fall keine weiteren Etiketten automatisch gedruckt.
Haben Sie den Auftrag jedoch mit Speichern - F1 nur gespeichert, aber keine Lieferscheine
erstellt und lösen den Auftrag auf, dann werden automatisch Etiketten gedruckt. Auch wenn
Sie die Artikelmenge erhöht haben, können Sie wie bisher nach einer Abfrage Etiketten
drucken.
In beiden Fällen ist es unerheblich, ob Sie für den Auftrag mit Drucken -F9 und Auswahl der
Option Etikettendruck vorab schon die Artikeletiketten ausgedruckt haben.

Druckanzahl von Bestellscheinen konfigurierbar
Anwendung: Faktura
Anwendungsfall: Bestellung eines Nachlieferartikels in einem Fakturaauftrag eines Kunden
Neu/geändert:
Sind bei einem Fakturaauftrag nicht alle Artikel verfügbar, so wird für die Nachlieferartikel
automatisch ein Bestellschein für den Kunden ausgedruckt. Sie können mit dem
Konfigurationsparameter Druckanzahl Bestellscheine nun steuern, wie viele Bestellscheine
gedruckt werden sollen. Die Einstellmöglichkeiten liegen im Bereich von 0 (kein
Bestellschein) bis 10. Standardmäßig ist 1 voreingestellt. Sie finden den
Konfigurationsparameter in den Systemeinstellungen der Faktura, Gültigkeitsbereich
'Mandant', auf der Seite Druckmöglichkeiten.

Ausdruck rückgestellter Rezepte erst nach erfolgreicher Kontrolle
Anwendung: Faktura, Verkaufsverwaltung
Anwendungsfall: Ausdrucken rückgestellter Rezepte
Neu/geändert:
Sie können ein Rezept, welches Sie im Verkauf oder in der Faktura zurückgestellt haben, in
der Verkaufsverwaltung oder in der Auftragsübersicht der Faktura nicht ausdrucken, ohne es
vorher in der Rezeptkontrolle eingesehen mit Akzeptieren - F12 erfolgreich bearbeitet zu
haben.



Version 2011.3.0

Seite 16

Sollten Sie ein rückgestelltes Rezept ausdrucken wollen, dann wird eine
Informationsmeldung aufgeblendet, die Sie auf diese Tatsache aufmerksam macht und die
Rückstellnummer des Rezeptes enthält.

Auslagerung aus Kommissioniersystem durch Faktura-Auftrag erst nach
Erstellung des Lieferscheins
Anwendung: Faktura
Anwendungsfall: Auslagerung aus Kommissioniersystem durch Faktura-Auftrag erst nach
Erstellung des Lieferscheins
Neu/geändert:
Beim Anlegen eines Auftrags in der Faktura wird Ware aus dem Kommissioniersystem nur
dann ausgelagert, wenn die Ausführung des Auftrags mit der Erstellung eines Lieferschein
durch LS erstellen - F12 oder Vollständige LS erstellen - Strg + F12 abgeschlossen wird.
Das entspricht einem Statuswechsel nach "Erstellt".
Aus der Faktura wird nach Artikelerfassung nicht ausgelagert. Ebenfalls wird beim Speichern
nicht ausgelagert.
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Rezeptkontrolle

Verordnungsübersicht ausdrucken
Anwendung: Rezeptkontrolle
Anwendungsfall: Ausdrucken der Verordnungsübersicht
Neu/geändert:
In der Rezeptkontrolle werden in der Übersicht die Verordnungen, sortiert in
unterschiedliche Reiter, angezeigt.
Mit F9 - Drucken können Sie die Liste, die im jeweiligen Reiter angezeigt wird, ausdrucken.

Rückstellnummer wird angezeigt
Anwendung: Rezeptkontrolle
Anwendungsfall: Einsehen der Trefferliste der Verordnungen oder der Rezeptdetails
Neu/geändert:
Als Zusatzinformation wurde in die Trefferliste sowie in das Detailfenster der
Rezeptkontrolle die Anzeige der Rückstellnummer aufgenommen.
Sie wird angezeigt, so lange die Rückstellung noch nicht abgearbeitet ist.
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Bedruckte Rezepte mit Abholungen werden via FiveRX an das
Apothekenrechenzentrum übertragen
Anwendung: Rezeptkontrolle
Anwendungsfall: Bedrucken von Rezepten bei Aktivierung von FiveRX
Neu/geändert:
Neben Rezepten, für die keine Abholung besteht, werden auch alle gedruckten Abholungen
via FiveRX an das Apothekenrechenzentrum übertragen, um geprüft werden zu können. Das
hat den Vorteil, dass Rezepte noch vor Abgabe an den Patienten bearbeitet werden können,
falls per FiveRX Fehler gemeldet werden.

Sie sollten jedoch darauf achten, dass Sie Rezepte, bei denen Abholungen vorhanden
sind, welche aber ggf. noch geändert werden müssen, bei Abholungserstellung nicht
bedrucken. Damit erfolgt auch (noch) kein Übertrag an FiveRX.

Nicht bedruckte Rezepte mit Abholungen können manuell via FiveRX an das
Apothekenrechenzentrum übertragen werden
Anwendung: Rezeptkontrolle
Anwendungsfall: Manuelles Übertragen von Rezepten via FiveRX
Neu/geändert:
Rezepte, für die eine Abholung ansteht, und welche Sie aus diesem Grund noch nicht
bedrucken möchten, können Sie durch die Auswahl vonManuell übertragen - F12 zur
Vorprüfung via FiveRX an das Apothekenrechenzentrum übertragen. Das hat den Vorteil, dass
Rezepte noch vor Abgabe an den Patienten bearbeitet werden können, falls per FiveRX
Fehler gemeldet werden.
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Verkaufsverwaltung

Nachträglicher Ausdruck des Stornobons aus der Verkaufsverwaltung
Anwendung: Verkaufsverwaltung
Anwendungsfall: Ausdrucken des Stornobons
Neu/geändert:
Falls beim automatischen Ausdruck des Stornobons der Drucker nicht bereit war, ist es
möglich, den Stornobon auch nachträglich auszudrucken.
Sie können diese Vorgehensweise auch dann nutzen, wenn Sie den automatischen Ausdruck
des Stornobons mittels Konfigurationsparameter 'Automatischer Druck Stornobon'
deaktiviert haben, jetzt jedoch einen Stornobon ausdrucken möchten.
Nutzen Sie dazu in der Verkaufsverwaltung die Funktion F9 - Drucken.
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Artikelverwaltung

Packungsreservierung in offenen Verkäufen
Anwendung: Artikelverwaltung, Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Erfassen von Artikeln an der Kasse und in der Faktura
Neu/geändert:
Um auch bei parallelen Verkäufen an der Kasse, sowie in der Faktura eine korrekte
Fehlmengenermittlung zu erreichen, wird ein neues Verfahren zur temporären
Packungsreservierung in offenen Verkäufen eingeführt.
Wenn Sie in Verkaufsvorgängen an der Kasse als auch in der Faktura Artikel erfassen, dann
wird die eingegebene Menge temporär reserviert, solange Sie den Verkauf nicht
abschließen.

Diese temporäre Reservierung erfolgt nur auf vorhandene Bestandsmengen.

Die temporäre Reservierung in offenen Verkaufsvorgängen ermöglicht eine korrekte
Fehlmengenermittlung. Sie verhindert, dass der Artikel in weiteren Totals oder Subtotals als
vorrätig angezeigt wird, falls der Restbestand in einem vorangegangenen Verkauf bereits
erfasst und einem Kunden angeboten wurde. Dies gilt auch für parallele Verkäufe an anderen
Arbeitsplätzen und von anderen Bedienern.

Da Sie den Verkaufsvorgang noch abbrechen könnten, wird die temporäre Reservierung
nicht an die Warenwirtschaft übergeben und ist deshalb dort nicht sichtbar. Ebenso geht sie
nicht in die Nachliefermenge ein und ist daher in der Artikelverwaltung nicht sichtbar.
Nachdem Sie den Verkauf abgeschlossen haben, werden die Daten an die Warenwirtschaft
übergeben. Diese ermittelt den verfügbaren Bestand und veranlasst bei Bedarf eine
Bestellung.

Um unnötige Abholungen für Ihre Kunden und unnötige Bestellungen von Übermengen
zu vermeiden, sollten Sie an der Kasse keine Verkäufe offen, d.h. unabgeschlossen stehen
lassen, wenn Sie im Voraus wissen, dass Sie den Verkauf nicht abschließen möchten.
Beispiel:  Der Bestand eines Artikels beläuft sich auf 1 Packung. Bediener A erfasst in einem
Verkauf nur zu Recherchezwecken diesen Artikel mit der Menge 1, was zu einer temporären
Reservierung führt. Bleibt dieser Verkauf stehen, und später erfasst Bediener B ebenfalls
diesen Artikel und schließt den Verkauf ab, führt das zu einer Nachliefermenge. Der Kunde
bekommt die Auskunft, dass der Artikel nicht vorrätig ist mit allen damit verbundenen
Unannehmlichkeiten sowohl für ihn als auch für Sie.

Die temporäre Reservierung von Packungen in offenen Verkaufsvorgängen können Sie in der
Bestands- und Bestellkontrolle der Artikeldetails nachvollziehen. Nutzen Sie in den
Artikeldetails der Artikelverwaltung dazu wie bisher die Funktion Bestandskontrolle - Strg +
F10. Hier wurde die Reservierungskennzeichnung auf die vorläufige Reservierung angepasst.
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aut idem- und Rabattartikelsuche: Übergangsfrist zur
Packungsgrößenverordnung gilt nur für pharmazeutische Unternehmen
Anwendung: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Suchen nach Artikeln, die durch einen Rabattartikel oder durch einen
preisgünstigen Artikel nach aut idem ausgetauscht werden sollen
Neu/geändert:
Es besteht eine Abverkaufsfrist für Packungen, die noch eine Normgröße nach alter
Packungsgrößenverordnung aufgedruckt haben. Anders als offizielle Stellen dies
suggerierten, gilt sie nur für die pharmazeutischen Unternehmen, nicht jedoch für
Apotheken. Außerdem können diese Packungen auch über den 01.07.2011 hinaus von den
pharmazeutischen Unternehmen in den Handel gebracht werden, sofern sie keine
Normgrößenangabe mehr aufgedruckt haben, und sind weiterhin zu Lasten der GKV
abgabefähig.
Der Meldungstext der aut idem- und der Rabattvertragssuche für ungeeignete
Ausgangsartikel sind dieser korrigierten Sicht auf die Abverkaufsfrist angepasst worden.

aut idem- und Rabattartikelsuche: Nichtberücksichtigung von Artikeln mit
Packungsgröße Typ 2 mit gleicher Einheit aber unterschiedlicher Menge
Anwendung: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Suchen nach Artikeln, die durch einen Rabattartikel oder durch einen
preisgünstigen Artikel nach aut idem ausgetauscht werden sollen
Neu/geändert:
Artikel, welche beide eine Packungsgröße nach FAM-Vergleich (Packungsgröße Typ 2) haben,
gelten als nicht substitutionsfähig, wenn sich zur selben Einheit ihre Mengen (ggf.
normalisiert, z.B. ml vs. l) unterscheiden. Sie werden deshalb nicht als Substitute angezeigt.

Bevorzugte Startansicht der Artikeldetails konfigurieren
Anwendung: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Konfigurieren der bevorzugten Startansicht der Artikeldetails
Neu/geändert:
Sie haben die Möglichkeit, für jeden Arbeitsplatz eine bevorzugte Startansicht vorzugeben.
Sie legen damit fest, welche Ansicht beim Aufrufen der Artikeldetails zuerst aufgeblendet
werden soll, z.B. ABDA-Lagerinfo. Nutzen Sie dazu den Konfigurationsparameter
Bevorzugte Artikeldetailansicht. Sie finden ihn in den Systemeinstellungen der
Artikelverwaltung, Gültigkeitsbereich 'Arbeitsplatz', auf der Seite Ansichten.
Wie bisher können Sie ebenso die bevorzugten Ansicht der Artikeltrefferliste mittels
Konfigurationsparameter Bevorzugte Ansicht konfigurieren. Sie finden ihn in den
Systemeinstellungen der Artikelverwaltung, Gültigkeitsbereich 'Arbeitsplatz', auf der Seite
Trefferlisten. Die Umbenennung der Tabellenreiter schlägt sich nun auch in diesem
Konfigurationsparameter nieder.
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Auf diese Art und Weise haben Sie die für Sie wichtigsten Informationen gleich beim
Aufblenden der Artikeldetails bzw. der Artikeltrefferlisten parat.
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Warenlogistik
Scannen eines Artikels im Wareneingang öffnet direkt das Fenster zum
Erfassen von Artikeln
Anwendung:Warenlogistik > Wareneingang
Anwendungsfall: Scannen eines Artikels im Wareneingang
Neu/geändert:
Wenn Sie in der Bestellungen-ÜbersichtWareneingang durchführen - F12 gewählt haben,
öffnet sich das FensterWareneingang. Jetzt können Sie die eingegangenen Artikel mit dem
Scanner erfassen, ohne vorher Artikel erfassen - F7 gewählt zu haben, und das Fenster
Wareneingang Artikel erfassen öffnet sich automatisch mit der Anzeige der gescannten
Artikel. Somit sparen Sie einen Tastendruck bzw. -klick und beschleunigen Ihren
Arbeitsablauf.

Icon für nicht bearbeitete Bestellabfragen in der Warenkorbübersicht
Anwendung:Warenlogistik
Anwendungsfall: Anzeigen von Warenkörben in der Warenlogistikübersicht
Neu/geändert:
Für Warenkörbe, für die nicht bearbeitete Bestellabfragen vorliegen, wird in der

Warenkorbübersicht in der 2. Spalte das Bestellabfrage-Icon angezeigt. So können Sie
schon in der Übersicht sehen, in welchen Warenkörben noch Bestellabfragen zu bearbeiten
sind.

Automatisches Speichern der Änderung einer Bestellposition bei
nachfolgender Betätigung einer Funktionstaste
Anwendung:Warenlogistik
Anwendungsfall: Betätigen einer Funktionstaste nach Änderung einer Position
Neu/geändert:
Wenn Sie im Warenkorb eine Bestellposition verändern, z.B. in der Menge, und danach ohne
explizite Speicherung per Speichern - F1 eine Funktionstaste betätigen, z.B.
Lieferantenwechsel - F10, so wird die Änderung automatisch gespeichert bevor diese
Funktion ausgeführt wird.

Rabatterfassung geändert
Anwendung:Warenlogistik > Warenkorb, Bestellungen, Buchungen
Anwendungsfall: Erfassen von Gesamt- als auch artikelbezogenen Rabatten für Warenkörbe,
Bestellungen und Buchungen
Neu/geändert:
Die Abläufe zum Erfassen, Ändern und Löschen von Rabatten sind im Wesentlichen wie folgt
vereinheitlicht und einfacher gestaltet worden:
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l Aus der Warenkorbübersicht, der Bestellungenübersicht oder der Buchungenübersicht
können Sie mit der Funktion Rabatt erfassen - Strg + F10 Rabatte angeben, die für alle
erfassten Positionen gelten sollen. Damit wurde die Funktion für alle betroffenen
Übersichtsfenster vereinheitlicht. Das Fenster zum Eingeben der Rabatte ist unverändert.

l Wenn Sie einen Warenkorb, eine Bestellung, einen Wareneingang oder eine Buchung
zum Bearbeiten geöffnet haben, können Sie für jede Position artikelspezifische Rabatte
angeben.
Nutzen Sie dazu im Warenkorb und der Bestellung die Funktion Rabatt erfassen - Strg
+ F10, in Buchung und dem Wareneingang die Funktion Rabatt erfassen - F10. Hier
können Sie auch mit Auftragsrabatt - F6 in die Erfassung eines Rabatts für den
gesamten Warenkorb, eine Bestellung, einen Wareneingang oder eine Buchung
wechseln.

l Ändern und Löschen können Sie Rabatte jetzt folgendermaßen:

l aus Übersichtsfenstern, z.B. Rabatte Warenkorb: Zeilenbezogen d.h. es wird nur
die markierte Rabattposition geändert bzw. gelöscht, während die anderen
Rabattpositionen erhalten bleiben.

l Fenster Artikelspezifische Rabatte: Artikelbezogen. Durch die neue Auswahlleiste
im oberen Teil des Fensters können Sie in die Rabatte der anderen Positionen
wechseln und diese zu ändern oder zu löschen.

Ausweisung von manuellen Rabatten
Anwendung:Warenlogistik > Warenkorb, Bestellungen, Buchungen
Anwendungsfall: Anzeigen und bearbeiten von Warenkörben, Bestellungen und Buchungen
Neu/geändert:
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Wenn Sie einer Position oder einem gesamten Wareneingang, einer Bestellung oder einer
Buchung einen manuellen Rabatt zuweisen, dann wird dies bei den entsprechenden
Positionen der Übersichtsfenster, sowie in der Kopfzeile der Bearbeitungsfenster mit einem
Stern hinter dem ParameterWert gekennzeichnet.
In den Bearbeitungsfenstern wird in den Artikellisten zusätzlich die Spalte EK in Brutto-EK
umbenannt. EK stellt den Einkaufspreis des Artikels ohne Rabatte des Lieferanten dar,
während Brutto-EK den Einkaufspreis des Artikels mit Rabatten des Lieferanten darstellt.
In diesem Fall der Gewährung von manuellen Rabatten wird eine zusätzliche Spalte Netto-
EK: eingeführt, die den Einkaufspreis des Artikels nach Abzug aller manuellen Rabatte
darstellt.

Anpassung der Differenzübersicht und aller Differenzfenster
Anwendung:Warenlogistik
Anwendungsfall: Differenzbearbeitung nach Wareneingang
Neu/geändert:
In der Differenzübersicht und den Überschriften aller Differenzfenster sind nun die Spalten
Anbieter, Status, Bestand und Reserv. (zur Kennzeichnung einer Reservierung) zu sehen,
um besser entscheiden zu können, wie die Differenz bearbeitet werden soll.
Außerdem können Sie aus der Differenzübersicht und allen Differenzen mit F8 -
Artikeldetails in die Artikelverwaltung wechseln, um die Artikeldetails mit Statistiken oder
genaueren Informationen zum Artikel einsehen zu können.
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Verfalldatum beim Übernehmen einer Fehlmenge in Liefermenge
direkt bei der Differenzbearbeitung erfassbar
Anwendung:Warenlogistik
Anwendungsfall: Differenzbearbeitung nach Wareneingang
Neu/geändert:
Wenn im Wareneingang zu wenig oder gar nicht gelieferte Artikel festgestellt wurden,
öffnet sich zum Bearbeiten dieser Differenzen das Fenster Fehlmenge. Hier können Sie bei
Auswahl der Option In Liefermenge übernehmen im Feld Verfall direkt das Verfalldatum
der Position eingeben.
Als Vorbelegung dient das kürzeste Verfalldatum eines im Wareneingang bereits erfassten
gleichen Artikels. Wurde der Artikel bisher noch nicht erfasst, wird wie beim Erfassen eines
Artikel im Wareneingang vorbelegt.
Beim Abschließen dieser Differenzbearbeitung mitWeiter - F12 wird die Menge der
Wareneingangsposition mit dem eingegebenen Verfalldatum um die Fehlmenge erhöht.
Gibt es zu diesem Verfalldatum bisher keine Position, wird eine neue angelegt.
Weiterhin haben Sie bei Auswahl der Option Lagerfehler nun direkt die Möglichkeit, den
ursprünglich gewünschten Artikel nachzubestellen.

Überarbeitung Differenzen - zu kurzes Verfalldatum
Anwendung:Warenlogistik
Anwendungsfall: Differenzbearbeitung nach Wareneingang
Neu/geändert:
Wenn im Wareneingang Artikel festgestellt wurden, bei denen der Zeitraum bis zum
Verfalldatum zu kurz ist, öffnet sich zum Bearbeiten dieser Differenzart das Fenster Verfall
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zu kurz. Sie können entscheiden, ob Sie den Artikel retournieren und eventuell gleichzeitig
neu bestellen, ob Sie den Artikel ohne Retoure neu bestellen, eventuell bei einem anderen
Lieferanten, oder ob Sie das zu kurzfristige Verfalldatum akzeptieren und den Artikel
behalten möchten.

Lagerort für Negativartikel ohne Nachliefermenge direkt bei der
Differenzbearbeitung angebbar
Anwendung:Warenlogistik
Anwendungsfall: Differenzbearbeitung nach Wareneingang
Neu/geändert:
Wenn im Wareneingang Artikel mit Lagerstatus Negativartikel festgestellt wurden, die nicht
Teil einer Nachlieferung sind, öffnet sich zum Bearbeiten dieser Differenzart das Fenster
Negativartikel ohne Nachlieferung.
Hier haben Sie neben der Änderung des Lagerstatus die Möglichkeit, direkt den Lagerort
des Artikels einzutragen.
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Umsortierung der Differenzart "Austausch/Nachfolger" in Kann-Differenzen
Anwendung:Warenlogistik
Anwendungsfall: Differenzbearbeitung nach Wareneingang
Neu/geändert:
Wenn im Wareneingang ein Austausch- oder Nachfolge-Artikel festgestellt wurde, öffnet
sich zum Bearbeiten dieser Differenz das Fenster Ersatz- oder Nachfolgeartikel. Sie haben
hier die Möglichkeit, einen Statistikübertrag vom alten auf den neuen Artikel durchzuführen.
Diese Differenzart wird jetzt als Kann-Differenz geführt, Sie müssen sie also nicht mehr
zwingend vor einer Buchung bearbeiten, wenn Sie das nicht für nötig halten.

Retourenschein um Bankverbindung und IDF-Nummer erweitert
Anwendung:Warenlogistik
Anwendungsfall: Ausdrucken des Retourenscheines
Neu/geändert:
Um eine komfortablere Abwicklung eines Retourenauftrages zu gewährleisten, wurde auf
dem Retourenschein im Kopfbereich die IDF-Nummer und im Fußbereich die
Bankverbindung angefügt.

Retourengründe erweitert
Anwendung:Warenlogistik > Retouren
Anwendungsfall: Angeben einer Begründung für die Retoure
Neu/geändert:
Wenn Sie eine Retourenposition erfassen, dann geben Sie unter anderem einen Grund für
die Retoure an. Um auch Verfallursachen differenzierter darstellen zu können, wurden
folgende Retourengründe ergänzt:
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l Apo Verfall - Der Artikel hat in der Apotheke das Verfalldatum erreicht.

l Li Verfall abgelaufen - Der Artikel wurde vom Lieferanten mit abgelaufenem
Verfalldatum geliefert.

l Li Verfall zu kurz - Das Verfalldatum des gelieferten Artikels ist zu kurz, als dass er in
einem angemessenen Zeitraum abverkauft werden könnte.

Außerdem wurden folgende Retourengründe ergänzt:

l Apo Verordnung geändert - Die Verordnung für den Kunden wurde geändert.

l Apo Rabatt geändert - Der Rabatt für den Artikel wurde geändert.

Lieferantenwechsel bei gleichzeitiger Bearbeitung des Warenkorbes durch
anderen Bediener nicht möglich
Anwendung:Warenlogistik
Anwendungsfall: Lieferant für einen Warenkorb oder eine Warenkorbposition wechseln
Neu/geändert:
Einen Lieferantenwechsel für einen Warenkorb oder eine Warenkorbposition können Sie nur
dann durchführen, wenn zwischenzeitlich kein anderer Benutzer Aktionen an diesem oder
dem Zielwarenkorb vorgenommen hat. In diesem Fall wird im von Ihnen bereits geöffneten
Fenster Lieferantenwechsel der Button F12 - OK deaktiviert.
Weiterhin ist - wie bisher - ein Warenkorb zum Bearbeiten durch einen weiteren Bediener
gesperrt, wenn folgende Aktionen am Warenkorb ausgeführt werden:

l Artikelpositionen hinzufügen / bearbeiten.

l Bestellabfragen bearbeiten.

l Warenkorb aktiv senden

l Warenkorb passiv senden (Der Warenkorb wird vom Großhandel abgeholt.)

VK-Preiskalkulation und Etikettendruck von
Wareneingangspositionen im Archiv
Anwendung:Warenlogistik > Archiv
Anwendungsfall: Kalkulieren des VK und drucken von Etiketten für
Wareneingangspositionen archivierter Aufträge
Neu/geändert:
Die Möglichkeiten zur Bearbeitung archivierter Aufträge wurden um die VK-Preiskalkulation
und den Etikettendruck von Wareneingangspositionen erweitert.

l Das Fenster Preiskalkulation zeigt die Preise zum aktuellen nicht
verschreibungspflichtigen Artikel und bietet die Möglichkeit, den eigenen Verkaufspreis
vorzugeben oder zu kalkulieren. Sie können es beim Bearbeiten eines Archiveintrags mit
Eigenen VK kalkulieren - F10 öffnen.



Version 2011.3.0

Seite 30

l Das bereits aus dem Warenkorb und den Bestellungen bekannte Fenster Druckauswahl
Etiketten kann beim Bearbeiten eines Archiveintrags mit F9 - Etiketten drucken
geöffnet werden, um die gewünschten Druckeinstellungen vorzunehmen.
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Bestellmengenbereinigung bei Löschung oder Stornierung von Aufträgen
bzw. Positionen in offenen Bestellungen
Anwendung:Warenlogistik, Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Löschen oder Stornieren von Aufträgen bzw. Positionen in offenen
Bestellungen
Neu/geändert:
Wenn ein Faktura-Auftrag oder ein Verkauf an der Kasse gelöscht oder storniert wird, oder
wenn einzelne Positionen aus diesen Vorgängen entfernt werden, dann wird geprüft, ob
aufgrund dieser Vorgänge Artikel bestellt wurden und ob diese Bestellung noch offen ist.
Falls die Bestellung noch offen, d.h. nicht gesendet ist, dann werden die Artikel automatisch
aus der offenen Bestellung gelöscht.
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Filialketten

Erweiterung der Auswertungskriterien für den herstellerbezogenen
Bestellvorschlag bei Gemeinsamem Einkauf
Anwendung:Warenlogistik
Anwendungsfall: Gemeinsamen Einkauf durchführen
Neu/geändert:
Für einen gemeinsamen Warenkorb sowie eine gemeinsame Bestellung können Sie sich
einen herstellerbezogenen Bestellvorschlag erstellen lassen. Um diese Funktion zu nutzen,
wählen Sie nach Auswahl des Lieferanten im Fenster Neuer Gemeinsamer Warenkorb >
Lieferant auswählen die Funktion F11 - Mit Auswertung. Stellen Sie dann den Anbieter
bzw. den Lieferanten, dessen Angebote berücksichtigt werden sollen, und die gewünschten
Auswertungskriterien für den Bestellvorschlag ein.
Die Kriterien für die Auswertung wurden um folgende Parameter erweitert:

l Lieferant (nur Angebote)
Es werden alle Artikel geprüft, die beim ausgewählten Lieferanten ein Angebot haben.
Sie können diese Auswahl weiter einschränken, indem Sie nur jene Artikel angeboten
bekommen möchten, bei denen der Lieferant das günstigste Angebot aller Anbieter
bereitstellt.

l Lagerbestände und aktuelle Bestellungen berücksichtigen
Diese Option ermöglicht es, die Lagerbestände und aktuelle Bestellmengen in den
Apotheken zu berücksichtigen. Standardmäßig ist diese Option aktiviert.
Erfolgt die Lieferung des gemeinsamen Warenkorbs jedoch erst in einiger Zeit, kann es
sein, dass die momentanen Bestände und die aktuell bestellte Menge für die Ermittlung
der Bestellmenge irrelevant sind, da bis zu diesem Zeitpunkt der Artikel sicher noch
mehrmals bestellt werden muss. Wenn dies der Fall sein sollte, dann deaktivieren Sie
diese Option.

l Filialauswahl
Sie können eine Auswahl treffen, welche Apotheken am gemeinsamen Einkauf
teilnehmen sollen. Nur für diese Apotheken wird dann der Bedarf bei der Ermittlung der
Bestellmenge berücksichtigt.

l Trefferliste vorab bearbeiten
Falls Sie durch die Einstellung der Auswertungskriterien viele Treffer erwarten, kann es
sinnvoll sein, erst einmal vorab die Trefferliste anzeigen zu lassen, um eine Vorauswahl
der Treffer vornehmen zu können. Standardmäßig ist diese Option aktiviert. Wenn Sie
alle Treffer direkt in einen Bestellauftrag übernehmen möchten, ohne die Artikel vorher
selektieren zu können, dann deaktivieren Sie diese Option.
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Bearbeiten der Trefferliste für den herstellerbezogenen
Bestellvorschlag bei Gemeinsamem Einkauf
Anwendung:Warenlogistik
Anwendungsfall: Bestellvorschlag für Gemeinsamen Einkauf bearbeiten
Neu/geändert:
Für einen gemeinsamen Warenkorb oder eine gemeinsame Bestellung haben Sie einen
herstellerbezogenen Bestellvorschlag erstellt. Die Ergebnisliste zeigt Ihnen alle
Bestellvorschläge, die entsprechend Ihrer eingestellten Kriterien ermittelt wurden und die
Verteilung der Artikel auf die Filialen, so dass sie schnellstmöglich abverkauft werden
können. Sie können in dieser Liste die vorgeschlagenen Menge der gewünschten Artikel
ändern und mit den markierten Artikeln einen neuen Warenkorb erzeugen.
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Kontakte

Infotext, Hinweis und Meldung an der Kasse anzeigbar
Anwendung: Kontakte
Anwendungsfall: Anzeigen von Informationstexten an der Kasse
Neu/geändert:
Aus den Fenstern der Kontaktsuche und der Kontaktdetails können Sie Informationstexte für
Kunden in allen Kontaktrollen erstellen. Es werden folgende drei Arten von
Informationstexten zur Verfügung gestellt: der Infotext, der Hinweis, der bei der Auswahl
eines Kunden gemeinsam mit dem Infotext-Icon im Kopfbereich der Kasse angezeigt wird,
und derMeldungstext, der bei der Auswahl des Kunden an der Kasse in einem Fenster
aufgeblendet wird.

Falls einer dieser Informationstexte vorhanden ist, so wird das mit dem Infotext-Icon in
Artikeltrefferlisten signalisiert.
Informationstexte stehen für alle Kontaktrollen zur Verfügung, Meldungstexte und Hinweise
werden nur für Kunden angeboten.
Nutzen Sie zum Bearbeiten eines Informationstextes in der Kontaktverwaltung die Funktion
Info - F6.
Da dies eine Erweiterung der bisherigen Funktionalität darstellt, beachten Sie bitte folgende
Vorgehensweisen:

l Vorhandene Infotexte werden dupliziert und erscheinen nun zusätzlich als Hinweise.

l Aus einer XT-Übernahme vorhandene Hinweistexte werden durch die Infotexte
überschrieben – in diesem Fall kann man aber jeweils im Infotext den alten Hinweistext
nachlesen.

Konfiguration der Tabellenspalten in den Trefferlisten der Kontakte
frei wählbar
Anwendung: Kontakte, alle Module mit Kontaktsuche
Anwendungsfall: Anzeigen von Informationstexten an der Kasse
Neu/geändert:
Sie können die Trefferlisten der Kontaktsuche für einen vorgegebenen Gültigkeitsbereich
konfigurieren, indem Sie Tabellenspalten hinzufügen oder entfernen oder ihre Reihenfolge
ändern.
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Nutzen Sie dazu in den Trefferlisten sowie in den Kontaktauswahl-Fenstern die Funktion
Einstellungen - Alt + F12. Es öffnet sich das Fenster Tabellenkonfiguration für den
entsprechenden Kontakt.
Bitte beachten Sie, dass diese Funktion zwar in den Kontaktauswahl-Fenstern aufrufbar ist,
jedoch wird der Funktionsbutton nicht angezeigt.

Es ist immer die zuletzt gespeicherte Änderung wirksam, wenn Konfigurieraktionen
parallel durchgeführt werden. Dabei ist es unerheblich, ob die Änderung aus dem Modul
Kontakte aus einer Trefferliste oder aus einem anderen Modul, z.B. der Kasse, aus einem
Kontaktauswahl-Fenster angestoßen wurde.

Bitte beachten Sie, dass durch die Möglichkeit der Tabellenkonfiguration die
Möglichkeit zum Umkonfigurieren der 'Freien Spalte der Kundentrefferliste' entfällt, welche
mit der Telefonnummer vorbelegt war, aber wahlweise mit der Straße, der Anrede oder der
Versichertennummer belegt werden konnte.
Sollten Sie diese Möglichkeit mittels des Konfigurationsparameter 'Freie Spalte in der
Kundentrefferliste' genutzt haben, dann werden Ihre Einstellungen mit der neuen IXOS-
Version auf die IXOS-Standardeinstellungen zurückgesetzt und wir bitten Sie, die
gewünschten Einstellungen mit dieser neuen umfangreicheren Funktion noch einmal
vorzunehmen.
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Außendienstmitarbeiterkontakte in Lieferanten- und
Anbieterkontakten hinterlegen
Anwendung: Kontakte > Anbieter, Lieferant
Anwendungsfall:Hinterlegen von Außendienstmitarbeiterkontakten bei Lieferanten- und
Anbieterkontakten
Neu/geändert:
In der Kontaktverwaltung können Sie in den Stammdaten von Anbietern und Lieferanten
unterWeitere Daten einen oder mehrere zuständige Außendienstmitarbeiter zuweisen. So
sehen Sie auf einen Blick, welche Außendienstmitarbeiter Ansprechpartner bei Fragen zum
jeweiligen Anbieter bzw. Lieferanten sind.
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Rezepturen

Anzeige der Bestandteile von Zubereitungen im Fenster 'Bestandteile
hinzufügen'
Anwendung: Rezepturen
Anwendungsfall: Hinzufügen von Bestandteilen zu Rezepturen oder Zubereitungen
Neu/geändert:
Wenn Sie Bestandteile zu Rezepturen oder Zubereitungen hinzufügen möchten, können Sie
dies in der Spalte Bestandteil über die direkte Eingabe des Bestandteiles oder über

Anklicken des Browse-Buttons zum Öffnen des Fensters Bestandteil auswählen tun. In
diesem Fenster wählen Sie den gewünschten Bestandteil aus. Um die Zusammensetzung von
auswählbaren Zubereitungen transparent machen, wird ein Detailbereich mit Auflistungen
der Bestandteile der ausgewählten Zubereitung eingeblendet.

Automatische Aktualisierung des Qualitätszuschlags für Rezepturen mit
geänderter Zubereitung
Anwendung: Rezepturen
Anwendungsfall: Hinzufügen oder Entfernen von 'AQUA PURIFICATA plus Zuschlag' in einer
Zubereitung, die in einer Rezeptur enthalten ist
Neu/geändert:
Ein Qualitätszuschlag wird angezeigt, wenn die Rezeptur Wasser mit Qualitätszuschlag
(AQUA PURIFICATA plus Zuschlag) enthält.
Diese Kennzeichnung wird nun auch dann automatisch aktualisiert, wenn die Rezeptur eine
Zubereitung enthält, der Wasser mit Qualitätszuschlag zugefügt oder aus der Wasser mit
Qualitätszuschlag entfernt wird.
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Fokus nach Bestätigung einer Hinweismeldung direkt im ersten nicht
ausgefüllten Pflichtfeld
Anwendung: Rezepturen
Anwendungsfall: Erstellen oder Bearbeiten von Rezepturen
Neu/geändert:
Wenn Sie eine Rezeptur erstellen oder eine bestehende Rezeptur ändern und vergessen, die
Bezeichnung, die Arbeitskategorie oder den Bearbeiter einzugeben, dann bekommen Sie
eine Hinweismeldung zu diesen fehlenden Angaben angezeigt. Nach dem Bestätigen dieser
Meldung befindet sich der Fokus direkt im ersten nicht ausgefüllten Pflichtfeld.

Bearbeiter wird bei Neuanlage einer Rezeptur aus einem Verkaufsvorgang
direkt übernommen
Anwendung: Kasse/Faktura > Rezepturen
Anwendungsfall: Erstellen von Rezepturen aus dem Verkauf
Neu/geändert:
Bei Neuanlage einer Rezeptur aus einem Verkaufsprogramm wird das bisher angezeigte
Fenster zur Auswahl des Bearbeiters nicht mehr angezeigt, sondern der Bearbeiter wird
direkt übernommen. Gegebenenfalls kann über den Browse-Button ein anderer Bearbeiter
ausgewählt werden. So können Sie die Rezeptur zügiger anlegen.
Gleiches gilt auch für die Neuanlage einer Rezeptur im Modul Rezepturen.
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ABDA-Datenbank

FAM-Details bei Internationalen Fertigarzneimitteln drucken
Anwendung: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Ausdrucken von FAM-Details aus Recherche bei Internationalen
Fertigarzneimitteln
Neu/geändert:
Wenn Sie die Detailinformationen zu einem Internationalen Fertigarzneimittel aufgerufen
haben, steht Ihnen mit F9 - Drucken eine Druckfunktion zur Verfügung. Sie können dann
auswählen, welche Informationen gedruckt werden sollen und wie viele Exemplare zu
drucken sind.

Trefferliste der Pharmazeutischen Stoffliste drucken
Anwendung: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Ausdrucken der Trefferliste der Pharmazeutischen Stoffliste
Neu/geändert:
Nun können Sie auch die Trefferliste der Pharmazeutischen Stoffliste ausdrucken. Dabei
haben Sie die Möglichkeit, die Anzahl der zu druckenden Exemplare festzulegen.
Nutzen Sie zum Ausdrucken der Trefferliste der Pharmazeutischen Stoffliste die Funktion
Drucken - F9.
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Trefferliste der Wirkstoffdossiers drucken
Anwendung: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Ausdrucken der Trefferliste der Wirkstoffdossiers
Neu/geändert:
Nun können Sie auch die Trefferliste der Wirkstoffdossiers mit den ermittelten
Monografietiteln ggf. mit Kundenbezug ausdrucken. Dabei haben Sie die Möglichkeit, die
Anzahl der zu druckenden Exemplare festzulegen.
Nutzen Sie zum Ausdrucken der Trefferliste der Wirkstoffdossiers die Funktion Drucken -
F9.

Taxe-Ansicht aus Detailinfo aufrufen
Anwendung: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Aufrufen der Taxe-Ansicht zum Suchen von Artikeln
Neu/geändert:
Aus allen Detailansichten zum Fertigarzneimittel können Sie mittels Taxe-Ansicht - F12
direkt in die Artikelsuche wechseln. Hier werden die vorher ausgewählten Fertigarzneimittel
bereits angezeigt.

Recherche um in Deutschland gültigen ATC-Code erweitert
Anwendung: ABDA-Datenbank
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Anwendungsfall: Recherchieren in der ABDA-Datenbank mit einem in Deutschland gültigen
ATC-Code
Neu/geändert:
Von ABDATA werden zum 1.2.2010 die Daten für den in Deutschland gültigen ATC-Code
erweitert. Der weltweit gültige ATC-Code ist davon nicht betroffen.
Der in Deutschland gültige ATC-Code wird für die Recherche berücksichtigt werden. Er kann
als Suchkriterium im Fenster 'Deutsche Fertigarzneimittel' angegeben werden.

Recherche nach Internationalen FAM - Handelsname um Land erweitert
Anwendung: ABDA-Datenbank
Anwendungsfall: Recherchieren anhand des Handelsnamens eines internationalen
Fertigarzneimittel
Neu/geändert:
Für die Recherche nach internationalen Fertigarzneimitteln wurde das Fenster Handelsname
um die Spalte Land erweitert, damit eine eindeutige Zuordnung des Handelsnamens zum
Herkunftsland gegeben ist.
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Auswertungen
Titel der Auswertung 'Lagerneuaufnahme' geändert in 'Vorschläge für
Lagerneuaufnahmen'
Anwendung: Auswertungen > Vorschläge für Lagerneuaufnahmen
Anwendungsfall: Auswerten von Nichtlagerartikeln, die in einem individuell einstellbaren
Zeitraum mehrfach abverkauft worden sind oder nachgefragt wurden (Neinverkäufe)
Neu/geändert:
Der Titel der Auswertung Lagerneuaufnahme ist in 'Vorschläge für Lagerneuaufnahmen'
geändert worden, um diese Auswertung eindeutig abzugrenzen zur neuen Auswertung 'Neu
an Lager gelegte Artikel'.

Vorschläge für Lagerneuaufnahmen: AV- und RR-Artikel werden generell
ausgeschlossen
Anwendung: Auswertungen > Vorschläge für Lagerneuaufnahmen
Anwendungsfall: Auswerten von Nichtlagerartikeln, die in einem individuell einstellbaren
Zeitraum mehrfach abverkauft worden sind oder nachgefragt wurden (Neinverkäufe)
Neu/geändert:
Bei der Auswertung Vorschläge für Lagerneuaufnahmen werden AV- und RR-Artikel
generell vom Auswertungsergebnis ausgeschlossen.

Auswertungskriterien 'Anbieter' um Artikel mit festem Lieferanten und
Abgabebestimmung erweitert, sowie Ausdruck der Statistik ermöglicht
Anwendung: Auswertungen > Anbieter
Anwendungsfall: Auswerten von Artikeln nach Anbietern/Lieferanten
Neu/geändert:
Mit der Auswertung Anbieter erzeugen Sie eine Trefferliste mit Artikeln von einem
bestimmten Anbieter. Sie können die Auswertung für alle Artikel oder für Artikel mit
festem Lieferanten durchführen. Weitere Filterkriterien sind der Lagerstatus sowie die
Abgabebestimmungen der Artikel. Außerdem können Sie die von Ihnen eingestellten
Filterkriterien speichern, um sie automatisch bei jedem Aufruf dieser Auswertung nutzen zu
können.
Für jeden Artikel werden die in den letzten drei Jahren - für das laufende Jahr bis zum
aktuellen Monat - pro Kalendermonat verkauften Mengen ermittelt und ausgewiesen. Für
den Ausdruck können Sie entscheiden, ob Sie die Monatsstatistik zusätzlich ausdrucken
möchten.
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Auswertung neu an Lager gelegter, aber nicht verkaufter Artikel
Anwendung: Auswertungen > Neu an Lager gelegte Artikel
Anwendungsfall: Auswerten von neu an Lager gelegter, aber nicht verkaufter Artikel
Neu/geändert:
Mit der Auswertung Neu an Lager gelegte Artikel erzeugen Sie eine Liste von Artikeln, die
in einem anzugebenden Zeitraum neu in Ihr Lager aufgenommen, aber seit dem Zeitpunkt
der Neuanlage nicht verkauft worden sind.
Sie haben die Möglichkeit, mit Retournieren - F7 ausgewählte Artikel zu retournieren oder
mit Status ändern - F10 deren Lagerstatus zu ändern.
Außerdem können Sie mit Auslauf-KZ entfernen - Strg + F11 das Auslaufkennzeichen
entfernen, falls Sie die Artikel weiterhin vorrätig halten möchten.
Mit Auslauf-KZ setzen - Strg + F12 können Sie das Auslaufkennzeichen setzen, um zu
verhindern, dass diese Artikel ohne vorherige Abfrage nachbestellt werden.
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Kennzeichnen von Packungen mit Normgröße XN als Auslaufartikel
Anwendung: Auswertungen > Packungen mit Normgröße XN
Anwendungsfall: Kennzeichnen von Packungen mit Normgröße XN als Auslaufartikel
Neu/geändert:
Mit der Auswertung Packungen mit Normgröße XN erzeugen Sie eine Liste aller POS- und
POR-Artikel, die das Kennzeichen 'XN' besitzen. Dieses Kennzeichen wird in IXOS für Artikel
verwendet, die ihre Normgrößenzuordnung durch das AMNOG verloren haben.
Die gewünschten oder alle mit 'XN' gekennzeichneten Artikel können Sie dann im
Auswertungsergebnis mit Strg + F12 - Auslauf-Kz. setzen als Auslaufartikel markieren.

Diese Kennzeichnung führt dazu, dass diese Artikel in der Bestellmengenoptimierung
nicht mehr berücksichtigt und infolge dessen nicht mehr nachbestellt werden.

Lagerwertverluste im Ausdruck der Preisänderungsliste um MwSt-Beträge und
Gesambetrag Brutto ergänzt
Anwendung: Auswertungen > Preisänderungsdienst
Anwendungsfall: Lagerwertverluste für Auswertung Preisänderungsdienst durchführen
Neu/geändert:
Da der Anbieter den Lagerwertverlust in Brutto zurückerstattet, sind auf dem Ausdruck der
Lagerwertverlustliste nun zum 'Gesamtbetrag Netto' auch die einzelnen MwSt-Beträge (voll
und vermindert) und der 'Gesambetrag Brutto' ausgewiesen.
Ausschnitt eines Beispielausdrucks:
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Rezeptabrechnung (ARZ): Keine Berücksichtigung von Rezepten, deren VK
unter der Zuzahlungsgrenze liegt
Anwendung: Auswertungen > Rezeptabrechnung (ARZ)
Anwendungsfall: Auswerten aller gedruckten GKV-Rezepte, die zur Abrechnung an die
Apothekenrechenzentren gesendet werden
Neu/geändert:
Es werden generell keine Positionen für das Auswertungsergebnis berücksichtigt, deren VK
unter der Zuzahlungsgrenze liegt, d.h. deren Druckbetrag auf dem Rezept gleich Null ist.

Rezeptabrechnung (ARZ): Sortierung der Ergebnisliste nach Rezeptnummer
möglich
Anwendung: Auswertungen > Rezeptabrechnung (ARZ)
Anwendungsfall: Sortieren der Ergebnisliste der Rezeptabrechnung (ARZ) nach
Rezeptnummer
Neu/geändert:
Sie können die Ergebnisliste der Auswertung Rezeptabrechnung (ARZ) zusätzlich zu den
bisherigen Sortiermöglichkeiten nach Zeitpunkt, Arzt und Kunde jetzt auch nach Rezeptnr.
sortieren. Die Sortierung bleibt im Ausdruck erhalten.

Bei Auswahl des Radiobuttons "Lieferant" ist der Fokus auf das Eingabefeld
gesetzt
Anwendung: Auswertungen > Lieferantenumsätze
Anwendungsfall: Auswerten des Lieferantenumsätze für einen bestimmten Lieferanten
Neu/geändert:
Wenn Sie die Filterkriterien für die Auswertung Lieferantenumsätze eingeben und dabei
die Option Lieferant wählen, dann ist der Fokus sofort im darauffolgenden Auswahlfeld für
den gewünschten Lieferanten. So können Sie direkt den gewünschten Lieferanten oder
dessen Anfangsbuchstaben eingeben und mit Enter bestätigen. In letzterem Fall wird das
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Fenster Lieferanten auswählen mit der Trefferliste entsprechend der eingegebenen
Buchstaben geöffnet. Wenn die eingegebenen Anfangsbuchstaben eine eindeutige
Lieferantenauswahl ermöglichen, dann wird der Lieferant direkt übernommen.
Wollen Sie alle Lieferanten angezeigt bekommen, klicken Sie auf den den Browse-Button

und wählen Sie aus dem sich öffnenden Fenster Lieferanten auswählen den
gewünschten Lieferanten aus.
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Unterstützung beim Arbeiten mit IXOS
0180 5 780808: Die IXOS Service-Hotline
Als IXOS-Anwender erreichen Sie die Service-Hotline unter der Rufnummer 0180 5 780808.
Damit Sie die Rufnummer jederzeit griffbereit haben, wird diese auf dem IXOS Desktop
links oben - unter dem Namen Ihrer Apotheke - angezeigt.

Schnelle Hilfe - einfach das Hilfe-Icon oder 'Alt + F1 - Onlinehilfe' drücken
Die IXOS Onlinehilfe liefert Ihnen Beschreibungen und Informationen für alle neuen sowie
häufig verwendeten Funktionen.
Wenn Sie sich z.B. beim Arbeiten nicht sicher sind, wie der aktuelle Vorgang weiter

bearbeitet werden soll, wählen Sie am rechten Rand der Navigationsleiste von Seiten
bzw. rechts in der Titelleiste von Fenstern und Dialogen oder Alt + F1 - Hilfe.

Die Onlinehilfe öffnet sich in einem neuen Fenster.

Sie erhalten dann automatisch Informationen zur laufenden Anwendung. In den meisten
Fällen sind diese kontextsensitiv, d.h. sie beziehen sich direkt auf die Funktion, die Sie
gerade verwenden.

Informationen zu den Neuerungen der aktuellen Version abrufen
Sie können sich in der Onlinehilfe schnell über die neuesten Funktionen der aktuellen
Version informieren. Rufen Sie zunächst mit Alt + F1 - Hilfe die Onlinehilfe auf.

Klicken Sie dann auf den Button .
Das Hilfethema mit den aktuellen Neuerungen öffnet sich.

Sie haben hier folgende Möglichkeiten:

l Versionsbeschreibung aufrufen.
l Direkt zu den ausführlichen Beschreibungen der wichtigsten Neuerungen springen.

l Versions-Historie aufrufen. Hier finden Sie die Neuerungen der letzten Versionen und
können direkt auf deren Beschreibungen zugreifen.
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